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Herrn Mühling Ihre Dankbarkeit
bewiesen, daß Sie versucht haben, aus
seinen Namen einen Sckeck zu säl Der gtwalt lg Pharao R'in

se, II. hinterließ angeblich 117 Söh )
n und 43 Töchter. C

Di Kohltnproduktlon
der Ver. Staaten tm Jahr 1011 ,

hatte einen Gesamtwert von $626.

-
EfiifaiiiMj Efias ton Watter tztlse.
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Nester hinauswerfen Straaten

Gesicht, nxnnföÄ!wurde zu handeln. Haha, keinen

Pennn wollt r heruntergehen! Ob
der Diamant fünfhundert oder fünf.

n)(...s ta..UUCH PIUI WHk ivui,
ihm gleichgültig. Nur verkaufen wollte
er ihn nicht! Und daS sollte dieser

Spürhund, der Doolittl: nachher
schon rfahren.

Mit schweren Schritten, die ln dm
leeren Hau, wiederhallten, durchmaß
Straaten die Stube. Knechte und

Mägde waren zum Gottesdienst bei

dem neuen Prediger. Straaten siel

e, plötzlich ein. daß er ganz allein

zu Hause war. Ja. ja. d neu
Reverend. Er hatt

. .
ihn neulich

. .
nur

flüchtig gesehen. Aber die Magde
redeten so die! von ihm. Er sollte
eine so igen Art haben zu predi.
qen. So voll Güte und so verstand,

für fci, WurfnWi.n. kk svn
drik batte davon eriäblt: .Trachtet
nm rfn n dm N'icke Rotte, und
nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch

solcke, alle, zufallen." Darüber batte
er am lekien Sonntag aesprochen. und
r sollte erklärt haben: .das soll hei

tzen. bemuizt euch, mit euq leioer nar
und zufrieden zu werden, dann wird
es euch an nichts fehlen."

.Mit sich selber klar fein, daö ist

s", durchfuhr eZ Straaten. .Und
weil ich es bin. so soll der Diamant
nicht aus meiner Hand." Er öffnete
ein Schubfach und langte den Stein
heraus, der unscheinbar aussah und
nur den Kenner reizen konnte. .Wenn
ihn der Schleifer erst in der Hand
hat. dann wird er glitzern und sprü- -

hen" fuhr Straaten in seinem Ge

dankengang fort. .Und sie werden
nach ihm schauen und sie werden
suchen, ihn zu erwerben, vielleicht mit

Macht oder auch mit List. Und
wenn einer sagen wird, der Stein ist

nicht feil, so wird man antworten:
Du bist ein Narr, käuflich ist alles,
und wenn du das nicht glaubst, so

sollst du eS sehen.'
9Tfir W tk.in ist nickt seil!"

schrie Straaten plötzlich mit einer
Stimme, die schaurig durch daS leere

Haus schallte, so daß er selbst er--

Ichroaen $) umjay.
.Woher weiß denn dieser Doolittle.

daß ich den Stein habe?" fragte er
sich dann.

Meil fie meinen ?kunaen ermordet
haben" aab er sich wieder selbst die

Antwort. 5amokl. sie batten oe

ui
j

Ä'.000.
Der . na lisch Sund.' da

Liebling, tier Joachim, II., stand un
ter der Obhut eine, eigenen Hofmei
ster.

1853 würd in Hamburg ine

Frau zu 3 Monaten Gefängnis ver
urteilt wegen befugten Barbie
renS.

Da, letzte Duell auf engli
fchem Boden (Hawkey contra Saton)
wurde am 20. Mai 1845 auSgefoch.
ten.

Von dem berühmten Hohenzol
lernfchen Goldgeschirr sind nur noch
ein Teller und mehrere Schüsselgriffe
übrig.

Eine bayerische Königin hat
bei der Geburt eine, Kinde, Anspruch
auf 2000 Dukaten au, der Staats
lasse. '

Eine japanische Dampserli
nie will einen fünftägigen. Schisfs
verkehr zwischen Hawaii und Asien
einrichten.

Man schätzt, daß jährlich 60
Millionen Tonnen Kohlen verbraucht
werden, um die ganze Welt mit Ga,
zu versorgen.

Bei dem griechischen Flusse
Dirke wechselt die Strömmung, geht
bald von der Quelle zur
baio umgekehrt.

Im Hererofeldzug trugen
die deutschen Offiziere fast all kei

nen Säbel, dafür hatten einzelne die
Keulen der Eingeborenen.

Kein Mikroskop kann zwei
Punkte von einander kennen, deren
Entfernung merklich kleiner al,
0.00016 Millimeter ist.

Die ersten Jahrhunderte de,
Christentums kannten keinen nackten

Christus am Kreuz. Die seltenen
Kreuzigungsbilder stellen ihn bekleidet
dar.

In Japan müssen die Schul
linder das Schreiben mit beiden Hän
den lernen, um bei Verlust der rech,
ten mit der linken ebenso geschickt zu
sein.

Das relchsunmittelbare
Burggrafentui!-,!!-)einkc- k

verfügte über
12 arme Untertanen und einen Ju
den, der die Steuerlast dieses Vater
landes" trug.

Der r u s si s ch e General Rimski
Korsakom stickte leidenschaftlich und
schenkte dem Zaren zum Geburtstage
ein von ihm hergestelltes schöne, So.
fakissen.

Die Rednertribüne de, er
sten deutschen Parlamentes wurde
von der katholischen Gemeinde Bür
gel ersteigert, zu einer Kanzel um
gebaut und durch eine Jesultenmission
eingeweiht.

Die französischen Landleu
te betreiben mit sehr günstigem Er
folge die Zucht von Schnecken. Auf
einer Bodenfläche von 2 Acres wer
den durchschnittlich in einem Jahre
114 Millionen Schnecken erster
Qualität" aufgezogen.

Viele Eingeborene deS

nördlichen China tragen eine Klei

dung aus Hundefellcn. Die einer
besonderen Rasse angehörigen Tiere
werden nur ihreS Felle, wegen ge
züchtet und schon, wenn sie acht Mo
nate alt sind, getötet.

Die hierzulande gültige Be

allen Suktcln gerecht war, nicht aus
kommen konnte. Et war thm beinahe
eine Erleichterung, al, der Oberst
thm winkte, di Zeit zur Arbeit sei

gekommen. Brauchte er doch nicht zu
zusehen, wie Elsa ununterbrochen
mit Herrn don Pobrofsky tanzte und
sich von ihm Schmeicheleien in, Ohr
kill lern I'eb.

So, jett wollen wir un, daran.
machen,' sagte der Oberst. lies; s,q
in den Stuhl fallen und zog die

Schreibllfchschublade auf. Im nach
sten Augenblick schnellte er wieder
vom Sitze empor. Die Schublade
war leer, da, geheim Aktenstück war
rcrichwunoen.

.Wa, bedeut't da,?" stöhnte er.

Bergen hatte mit raschem Blick di
Situa.wn erfaßt. Da, Schriftstück
lag sicher in dieser Schublade? Dann
ist e, gestohlen, dann müssen wir
alle, daransetzen, es sofort wieder zu
deiommen.

Der Oberst hatte sich gefaßt. Ge
stöhlen, ganz richtig. Aber von
wem?" Die Männer blickten einan
der in die Augen, keiner sprach ,
cus, am veive anen oen gieicuen
Gedanken: Der Dieb mußte unter
den Gasten sein

.Fritz!" Der Oberst wandt sich an
seinen Offiziersdiener, der auf fein

Klingeln erschienen war. Weißt Tu
nicht, wer hier im Zimmer wark

Soviel ich weiß, niemand al, der
.crr Oberst selbst."

.Warten Sie." Bergen wandte sich

an den Burschen. Hat jemand von
den Gasten schon das Hau, verlassen,
seit da. Fest begonnen hat?"

Noch niemand." versicherte Fritz.
.Gut. Herr Oberst, sorgen Sie.

bitte, dafür, daß keiner fortgeht, ehe
ich zurückkomme. In zehn Minuten
bin ich wieder da."

Der Oberst fragte nicht lange, er
drückte Bergen kräftig die Hand. Ich
verlasse mich ganz auf Sie. Sie
wissen, wa, auf dem Spiele steht.
Unten vor dem Hause stehen Wagen."

Dann brauche ich nur fünf Minu
ten."

Und die Frist war kaum vorüber.
a's Bercen wieder erschien. Hinter
ihm tappte ein Mann in die Stube,
der einen kräftigen Hund an der
Üeine tührie. Bergen mußte den He

ger die Kleidung deS Manne,
verrier fein Gewerbe schon instru
iert baben, denn ohne weiteres führt
er den Hund an die Schublade. Da,
Tier fchnüfselte, dann hatte e, gleich

Witterung. Zuerst wollte e, auf den
Obersten zu. Sein Herr hielt ihn
zurück. Er sprach zu dem Hunde, wie

yi einem Menschen: Der ist es nicht.
Nero, der nicht! Der andere." Und
wieder drückte :? die Schnauze deS

T'eres in die Schublade. Der Hund
verstand seinen Herrn. Ohne sich wei-1- er

um den Oberst zu kümmern, lief
er, die Nase aus dem Teppich, durch
das Zimmer und die angrenzenden
Räume bis zum Tanzsaal.

In der nächsten Minute gab es

einen fürchterlichen Wirrwarr. Da
lag einer am Boden und wehrte sich

mit Leibeskräften gegen den riesigen
Hund. Aber schon war der Oberst da
und zog mit eigener Hand aus
Pobrofsky Brusttasche die gestohle
nen Akten.

Am nächsten Morgen wußte es die

ganze Stadt, daß sich unter falschem
Namen ein Spion emgeschltchen hat.
te, dem es beinahe gelungen wäre,
wichtige militärische Papiere zu ent.
wenden. Und die lieben Nächsten
zischelten schadenfroh über den rei
chen Freier, der sich als Spion ent

puppt hatte.
Ad?: das Gerede verstummte, noch

ehe es recht begonnen hatte; denn noch
am selben Abend verkündete der
Ob'rst vcr den versammelten Ossi
zieren nach der öffentlichen Belobi

gung des Oberleutnants Bergen die

Verlobung seiner Tochter mit seinem
Adjutanten. Und die Frau Oberst
hatte diesmal nichts mehr dagegen
einzuwenden.

Tit efühlvou, Nssse vo Jser
loh

Die Pferde berechnen schon sieben,
stellige Logarithmen, die Hunde hal
ten tiefsinnige Monologe, und bereits
dräut die Zeit, in der der Homo

sapiens". aufS Altenteil gesetzt, in
stummer Ueberflüssigkeit der geistigen
Betätigung aller übrigen Kreatur zu
schauen wird. Einen beachtenswerten
Fortschritt in der Emanzipierung un.
serer vierbeinigen Mitbürger weiß
die Fama auS Jserlohn zu melden.
Wenn ein Jserlohner stirbt, halten
ihm Pferde den Nachruf. Damit ja
kein Mißverständnis entstehe: die üb
lichen kirchlichen und weltlichen Grab
reden werden auch in Jserlohn abae.
halten. Ein neues Moment aber ist,
daß auch die von Berufs wegen wür
devollen Pferde der Leichenbestattung
das ihrige zur Vervollkommnung der
Trauerbestimmung beitragen. Schrei
tet man an der linken Seite solch
eines Gaules, liest man. auf seiner
Decke: Traurig ist unsere Pflicht..'
Geht man auf die andere Seite, der
nimmt man der Dichtung Fortset.
zung: Gern erfüllen wir sie nicht..'

Neugierd. Postbeamter:
Sie. der Brief hat keene Adresse.'

Soldat: Na, muß denn Jeder
lrissen, on wen ick schreibe?" -

UrslU Uni Il .Ut, IVIl MIM (II Ull
alle erkämpfen. Senil taugt k

.Und weil ich nicht will, dab
man mühelos ander um die Früchte
h"r Arbe,t bringt, und dabei aber
Ober auch keinen Cegkn hat. so

cercmmi cen titin mw. uj
Ader ich ialte meine Ansicht für die

1
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Straaten, Gesicht hatte e:nen fried
rasn Ausdruck onaenommen. irr

Pftff vor sich hm.
"

Dann hatte er,;

einen Enlschlub gesagt. AuZ dem

fonr
.

er rinrn vawi uu
, IYOf I Si.lmo wog ,yn ein paar i ,n j

0 Tann legte er ven taman
auf den AmboK. wobei er nicht be

merk e. daß m."' Neiter von Um

Hause abgestiegen und in die Ctub;
getreten war.

T der Ankömmling m der Stube
niemand fand, gmg er durch das

M Hau,. R'chtig! da in der

Schmiede stand der Gesucht. Aber
was ya e er nn am onn
zu schaffen? Und wie sonderbar
ausschaute! 2 Abendsonne schickte

ihre roten Strahlen durch die Fenster
und übergoß

.
den Alten, der mit s.

a - V u i.Iba Cä aan tMMiUAVr
riem mauenorn. wiui yu
und dem Hammer m der Hand auf
den Beschauer den Eindruck zener Rie- -

sen machte wie sie n grauer Vorzeit
an Eisenfeuern starke Echnxrtter
schmiedeten. Unheimlich schien 'hm
da, 2un de. Alten,

.Guten Abend. Straaten". rief er

ihn laut an
Der antwortete nicht. Ahnte der

Fremde da. Vorhaben des Al:en oder

überkam ihn ine piogiiqe Cinzeoung.
als er ausrief: .Straaten. ich bin's.
Doolittle; die de Beer.Comyany hat
mir Vollmacht gegeben. Ich darf
Euch sogar verraten, daß wir noch

Fünftausend zulegen wollen, wenn es

fein muß."

$r Alte zuckte zusammen. Doo
little war da. Und seine List hatte
nicht geholfen? Man zahlte den

Preis, den er verlangt hatte, ja. man

sollte noch mehr geben! Ihn schwin

delte. Die Summe war hoch, da,
begriff er. Da drangen leise durch

die klare Luft die Schläge dr Kir- -

chknuhr an sein Ohr. Vor seinem

eis:c tauchte das Bild des jungen
Prediger auf, der in sein? ruhigen
Art die Worte sprach: .Sid mit Euch

selber zufrieden. . ." Und die Mus
kein an StraatenS Armen strafften
sich plötzlich, und der Hammer sauste
auf den Amboß mit einem Dröhnen.
daß Doolittle zusammenfuhr.

.Heda!" rief er ärgerlich. .Ihr
habt eine sonderbar Art, Gäste zu

begrüßen. Was m oller JüttU yavl
Ihr denn da zerschlagen?

.Den Diamant", antwortete Straa
ten und warf den schweren Hammer
in die Ecke,

Doolittle starrte mit Erstaunen.
dem sich Furcht beimischte, auf Straa

habt den Diamant zerschla
aen?"

.Ja!" antwortete Straaten ruhig.
Warum?"
Weil es mir so gefiel " in

In demselben Augenblick trat der
von der Kirche iommenoe Vroneqr.
dem andere Knechte folgten, m die

. .fvr ' e e"Tv cn i. V tJi.1.ur uiu iity: .cr ncoricnu iqei
Euch grüßen. Baas."

Danke dir. mein Junge", ant
wortete Straaten. wenn du ihn wie
der. siehst, so sage ihm, daß ich ihm
gern das Geld geben will, das er

braucht, um sein PfakrhauS auszu- -

bessern. Und Ihr könnt Euch das zu

Faß Kapwein teilen und die Mädels
mögen sich von den Maikuchen welche

nehmen. Heute ist nämlich ein Freu, in

dentag. Mister Doolittle. müßt Ihr
wissen . Und wenn Ihr mein Gast
sein wollt ".

Doolitte konnte vor Wut kaum

sprechen. Dann sagte er. seinen
Zorn niederkämpfend: .Vielen Dank.
ich will Euer Vergnügen nicht stö
ren!"

.Dann lebt wohl", sagte der Vur
und streckte ihm die Hand hin.

Einen Narren gebe ich nicht die

Hand", wehrte Doolittle ab.
Aber ich!" spottete der Buk. und

drückte die widerstrebende Hand deS in

Einkäufer,, der sich mit einem Fluch
auf sein Pferd schwang und davon ist

jagte.
-

.

."d .
Kif : ;$th?'? . 2t?3"buß wollen Sie rn bis Ap.

Ze ungebrochen sem - man hat
doch am Geldschrank ertappt?"

Angeklagter: .Ja, ich hab' ge
mini' ba3 el Ut ' " ' Mran!!'

Ein schwerer F a ! l. Ein
kleiner Junge steht laut weinend an
einer Straßenecke. Ein freundlicher
Herr tritt zu ihm und fragt: .Wa
rum weinst Du. mein Junge?"

..Ich habe mich verlaufen!"'

.Nun. Du mußt nicht gleich den
Mut verlieren. Wo wohnst Du
denn?"

..Das weiß ich nicht, wir sind
heute umgezogen.

.Na. wie heißt Du denn?" es
.Das das weiß ich auch nicht.' der

Ma Mama hat sich heute wieder
verheiratet!'"

2ha don Adolf Ctark.

Ich wollt, wir hätten nicht an
gefangen," sagt: der Oberst. .Die
Zeiten sind nicht danach angetan, daß
man Feste gibt, eberdie habe ich

alle' Hände v?n zu tun. Der heutige
Abend wird mir fehlen an allen Ecken
une Endend

.Da lifct sich nichts machen", sagte
seine Frau und strich

,
die Falten im

Lischtuch glatt, .ir beschranken unZ

Ohnehin auf das Notwendigste. Du

..; u . .K .
vuuua

zwingt, zu repräsentieren,
Ich mache Dir ja auch keinen

Vorwurf," sagte er. Da, obligate
Tanzvergnügen samt großer Abfut
terung muß nun einmal sein. Aber e,
bätte vielleicht noch Zeit gehabt, in
zwei bi, drei Wochen,

Sie schüttelte den Kopf. Nicht
doch, Karl. Ich habe meine Gründe.
Es ist mir recht, daß wir darüber
miteinander sprechen tonnen. E, lfl
wegen der Elsa.'

Er runzelte die Stirn. .Wieder
diese HeiratSprojekte. brummte er,

Du weißt, wie ich darüber denke.'
Nimm e, mir nicht übel. Karl;

aber in der Beziehung bin ich nun
einmal praktischer. Kannst Du e, mir
verdenken, wenn ich für meine einzige
Tochter eine in jeder Beziehung gute
Partie suche?'

Er trommelte auf dem Tisch die

ersten Takte de, RegimentSmarsche,,
für alle, o,e ihn kannten, ein Zeichen,
daß er begann nervös zu werden.
Elsa ist auch meine Tochter," ent

g?gnete er scharf. Ihr Wohl liegt
mir ebenso am Herzen, wie Dir.
Allerdings gehen die Meinungen über
das, wäs Glück bedeutet, zwischen
uns ausnnander. Ich kann mir nicht

denken, daß ein Mensch eine Frau
glücklich machen kann, der nichts an
dereS tut. als flanieren und Tennis
spielen. Gesellschaften besuchen und
dem lieben Herrqctt auf alle mögli
chen Arten den Tag abstehlen."

Warum ivllt: er nicht, da er doch

die Mittel dazu bat. so zu leben?"
lautete die Antwort. .Du weißt, ich

habe mich genau erkundigt. Herr von

Pobrofsky ist auS alter adliger Fa.
millr. ist sehr reich, gegen ihn ist in
keiner Beziehung etwas einzuwenden.
Ich erwarte bestimmt, oak er ich

morgen auf dem Ball erklären wird;
und'hier unter vier Augen gestehe ich

Dir. daß ich deshalb daS Fest heuer
etwas irüher als sonst angesetzt
habe."

Er griff nach seiner Mütze. .Mei-netwege- n!

Ich wasche meine Hände
in Unschuld. Die Entscheidung liegt
im Grunde in den Händen Elsas.
Ich dachte freilich, sie habe schon ge

wählt, aber "

.Eb? Torheit." fiel sie ihm rasch
ins Wert. Eine Jugendschwärmerei,
wie sie jedes Mädchen einmal im Le-d- en

hat. Elsa ist klug genug, zu wis-se- n.

daß ihr Vermögen es nicht
einen armen Offizier zu hei

raten."
Der Oberst wollte etwas erwidern,

aber er schluckte es wieder hinunter.
Wozu sich streiten? Es hatte ja doch

keinen Zweck. Sein Regiment hielt er

Ordnung; da gab es keinen, der
nicht parierie aber zuhause bei

den Weibern, da hatte es seinen Ha-ke- n.

Immerhin, er hätte es gern
wenn Bergen sein Schwger-söh- n

geworden wäre. Da hätte er die

Ueberzeugung gehabt, daß sein Kind

gut aufgehoben wäre.
Eine halbe Stunde später hatten

die häuslichen Sorgen vergessen. Es
gab in diesen unruhigen Zeiten viel

tun. vertrauliche Dinge, Reservat-alte- n,

die niemand al, er selbst, oder
höchstens noch Bergen, sein Adjutant,

die Hände bekommen durfte. Er
arbeitete, daß sein Gehirn rauchte,
und Bergen mußte ihn daran erin
nern, daß es Zeit sei. nach Hause zu
gehen und sich zum Balle zu kleiden.

Der Oberst kraute sich hinter dem

Ohr. Verdammte Geschichte! WaS
tun wir da? In einer halben Stunde
sind wir mit dem Akt fertig. Die
Sache muß noch heute gemacht wer
den. Wissen Sie waS? Ich nehme die

ganzen Papiere mit nach Hause.
Wenn die Tafel vorüber ist und der

Tanz anfängt, ziehen wir zwei unk
irein Arbeitszimmer zurück und er

ledigen die Sache. Ich weiß zwar, es

ite großes Opfer, wa, ich da von
Ihnen verlange, daß Sie auf den

Tanz oerz'chten, aber '
Bergen lächelte. .Dienst st Dienst,

Herr Oberst. Doch jetzt müssen wir
wirklich abbrechen, sonst sind die
Gäste früher da, als der Hausherr.'

Die Tafel verlies überaus am--
miert. Der russische Edelmann, wel-ch- er

vor einigen Wochen zu kurzem
Ausenthclt in der Stadt angekommen
war. u?,d dann vcn Woche zu Woche

geblieben war. w?e man sich heimlich

erzählte, weil de. Obersten Töchter,
lein eS rhm enaela bat, fafe neben
Fräulein Elsa und unterhielt nicht
nur seine Tischdame, sondern fast die

ganze Tafelrunde durch seinen uner
schopflichen Witz. Selbst von Ber
gen, der den Nebenbuhler mit wenig
freundlichen Augen von seinem

Sitzplatz am unteren Ende der Tafel
betrachtete. die Frau Oberst hatte

schon so einzurichten gewußt, daß
Adjutant ihres Mannes von Elsa

recht weit weg saß. selbst Bergen
mußte sich im stillen zugestehen, daß

lkizze von f . fl )

Ich lasse Herrn Kestner sofort in,
Privatkonto? bitten!" Kommerzien
rat Leopold legt den Hörer de,
Tischtelephon, in die Gabel zurück

und vertiefte sich don neuem in die

Lektüre de, Schreiben,, da, ihm mit
der Fruhpost per Eilboten unter se

ner Privatadresse zugegangen war.

C, ist einfach toll so ein dum

mer Junge! Und sich darum die

ganze Zukunft zu ruinieren. Man
sollte ihn gehörig durchprügeln," mur
meltt er während de, Lesen, bor sich

hin. In diesem Augenblicke offne
der Diener di mit grünem Frie,
schallsicher gepolsterte Tür. und der

Prokurist de, Bankhause, Leopoio
u. Ko. trat ein.

Nehmen Sie Platz, lieber Kest

ner. begann oer ommerzienra
ich muß mit Ihnen eine etwa, heikle

Angelegenheit besprechen, die zwar
auch unsere Firma betrisft. in der

Hauptsache aber privater Natur i t

Ihrer Diskretion bin ich ja sicher,

aber Ich bedarf auch Ihrer Hilfe,
Von unserm Personal darf niemand
etwa, von der Sache rfahren! Vor
allem lesen Sie diesen Brief, der Sie
am besten über die Situation orten

tieren wird." Er reichte Kesiner da.
Schreiben. Der Prokurist überflog
rasch die anscheinend sehr eilig au
da, dicke Leinenpapier geworfenen
Zeilen und gab den Brief zurück.

Nun? fragte der Kommerzienrat,
Hm die Sache müssen wir

natürlich erledigen und zwar mög
ichst schnell und unauffällig. Ich

werde sofort anordnen, daß der

Ueberdringer de, Scheck,
' in mein

Zimmer geführt wird, wo wir dann
die Angelegenheit in, reine bringen
können. Inzwischen werde ich von

Hermann, der, wie Herr Komerzien
rat ja auch wissen, burchau, zuver
assia ist. eine Karte zweiter Ka ute

besorgen lassen, damit wir keine Zei
verlieren."

Gut. lieber Kestner. arrangieren
Sie alles! Geht denn heute noch ein

Dampfer?
Ja. um 5 Uhr die .Balav'a".

wenn ich recht unterrichtet bin. Ich
werde mich übrigens sofort erkundl

gen und, um sicher zu gehen, telepho
ntsch einen Platz belegen. Kestner
erhob sich und verließ da, Arbeits
zimmer de, Komerzienrats. um die

vereinbarten Maßregeln zu tressen
Zwei Stunden spater präsentierte

ein etwa 25 Jahre alter, gut gekleide
er Herr an der Hauptkasse des Bank

Hauses Leopold u. Ko. einen Scheck

über 35,00 Mark, ausgestellt von
der Mittelrheinischen Woll-- und Ju
espmnertt Aktiengesellschaft vorm

Mühling u. Sohn. Der Kassierer

prüfte das Papier und bat den Ueber

bringer einen Augenblick zu Marien;
er benachrichtigte inzwischen oen

Prokuristen, der sich an den Schalter
begab und den Herrn überaus höf.
lich aufforderte, ihm zu folgen. Der
Fremde versuchte Einwendungen zu
machen, konnte aber, ohne Verdacht zu

erregen, sich nicht weigern, der der

fänglichen Einladung Folge zu ge
den.

Kestner ließ ihn in sein Zimmer
eintreten und bat ihn. Platz zu ney
men. Wenige Augenblicke später er
schien Kommerzienrat Leopold, und
der Prokurist verriegelte die Tür.
Der Fremde fuhr auf; er verbarg
seine Verlegenheit unter einer schlecht

gespielten Aufregung.
Ich möchte Sie bitten, mir dar

über Auskunft zu geben, was Sie
dazu berechtigt, mich hier einzuschlie.
ßen. Ueberhaupt waö soll diese

Wollen Sie den Scheck

einlösen oder nicht? Für Ihr mich

beleidigendes Verhalten werde ich mir
später vor Gericht Genugtuung der

schaffen!"

.Wir werden den Scheck nicht ein

lösen, Herr Hartmann," entgegnete
der Kommerzienrat langsam, oen Na
men stark betonend.

Der Fremde fuhr zusammen und
trat einen Schritt zurück, während
Leopold fortfuhr:

Sie sehen, Ihre Komödie nutzt

Ihnen nichts. Sie sind entlarvt!
Der Scheck ist gefälscht. waS Ihrer
wartet, wissen Sie!"

Der junge Mann starrte den Kom
merzienrat entsetzt an; einen Augen-blic- k

blickte er dann umher, als ob
er einen Weg zur Flucht suchte, und
plötzlich warf er sich Leopold zu Fü
ßen und umklammerte krampfhaft
dessen herabhängende Rechte. Mit
wirren, sich überhastenden Worten
flehte er. ihn nicht der Polizei zu

übergeben, ihn zu schonen, um seiner

alten, ehrlichen Eltern willen.

Stehen Sie auf!" herrschte ihn
Leopold an. Auf diesem Wege kom
men wir nicht zum Ziel. Setzen
Sie sich dort u.nd hören Sie, was
ich Ihnen zu sagen habe!"

Sie wollen Mitleid haben. Herr
Kommerzienrat. wirklich, o. ich will
Ihnen danken.'

Sie sollen endlich schweigen," un
terbrach ihn Leopold nicht mir ha
ben Sie zu danken, wenn Sie der
verdienten Strafe ntgehen, sondern
Ihrem bisherigen Chef, der den Sohn
seines Vetters nicht in, Gefängnis
bringen will. Aber daß Sie diesen
Edelmut zu würdigen wissen, möcht
ich bezweifeln. Einmal haben Sie

schen! Und doch, wie kindisch sind!
Sie bet oller Schlechtigkeit. Glaub
ten Sie denn wirklich, wir hätten
einen Scheck über einen so hohen Be
trag eingelöst, ohne un, erst telepho
nisch zu vergewissern, ob die Sache
ihre Richtigkeit hat? Wenn wir auch
hier in Hamburg sind und Mühling
u. Sohn in Düsseldorf, die Nachfra
ge auf telephonischem Wege wäre
schnell erledmt gewesen, und dann?
Wir hätten Sie selbstverständlich so
fort festnehmen lassen, und Ihr Chef
hätte nicht mehr zu Ihren Gunsten
intervenieren können, wie kr k, jetzt
getan hat!'

Wirklich. Gott sei Dank!"
Ja wirklich." fuhr der Kom

merzienrat fort, und in so Mer un
eigennütziger Weise, daß Sie e,
wahrhastig nicht verdienen. Denn Sie
baben die Fälschung nicht in einem
Augenblick begangen, wo Ihr Leicht
sinn über Ihre Moral siegte, sondern
Sie haben Ihren Streich langsam
vorbereitet. ' Man hat zufallig Pa
pierfetzen gefunden, auf denen Sie
versucht haben, die Unterschrift de.
Herrn Mühling nachzuahmen, und in
Ihrem Papierkori lag zusammen
knittert ein Scheckformular, da, Sie
schon ausgefüllt, aber wegen eine,
Fehler, weggeworfen hatten. Ihre
Ehef, haben auf Grund dessen ae
argwöhnt, daß Sie einen Scheck über
denselben Betrag noch einmal falschen
und bei meinem Hause präsentieren
würden, und mich davon in Kenntni,
gesetzt, al, Sie plotzli au, Duel
dorf verschwanden. Ich habe Ihnen
nunmehr folgendes Anerbieten zu ma
chen und zwar im Auftrage meines
alten Geschäftsfreundes Mühlina.
der sich verpflichtet glaubt, im In
eresse der Familie den gestrauchelten

Verwandten über Wasser halten zu
müssen. Sie anerkennen hier und auf
der Stelle schriftlich, daß Sie den

Scheck über 35.000 Mark gefälscht ha
ben, verpflichten sich, heule nachmit
ag mit dem Dampfer Batavia nach

Amerika abzureisen und ohne Wissen
und Genehmigung der Herren Muh
ing nicht nach Europa zuruckzukeh

ren. Ich zahle Ionen gegen Emyan
digung dieses Versicherungsscheines
einen Betrag von 5000 Mark und
telle Ihnen außerdem das Biuett

zur Verfügung. Alles aus Veran
assung der Herren Muhling. Also

wollen Sie den Schein unterzeich
nen?"

Aber, Herr Komerzienrat, das ist

zuviel Güte ich weiß gar nicht
stotterte Hartmann.

Sie brauchen nur zu wissen, daß
Sie Ihren Verwandten das eine

chulden, auf dem schnellsten Wege zu
verschwinden, und schließlich ist e, ja
auch Ihr eigenstes Interesse; denn
wenn die Staatsanwaltschaft don Jh
rem Streich erfährt, dann kann keine

verwandtschaftliche Rücksichisnahme
Sie retten! Hier ist Papier und Fe
der!" ,

Der junge Mann schrieb nach dem

Diktat des Prokuristen den Revers.
unterzeichnete eine Quittung über
5000 Mark und bescheinigte oen

Empfang einer Karte 2. Kajüte von

Hamburg nach Neuyork. Als er die

unf braunen Scheine und das Bil
lett erhalten hatte, trat er sichtlich

befangen vor den Kommerzienrat.
Ich danke Ihnen für alles

Herr Komerzienrat, sagte er mit lci
er Stimme, .ich habe nur noch eme

Bitte, geben Sie mir Ihre Hand! das
oll mir ein gutes Omen sein sur

meine neue Zukunft."
Leopold zögerte einen Augenblick,

dann reichte er dem jungen Mann
e,ne Rechte.

Na. Ihre Reue scheint mir ja
aufrichtig zu sein! Also bessern Sie
ich und viel Gluck aus oen Weg!

ersten, Sie fuhren den Herrn woyi
auf der Privattreppe hinaus!"

Lartmann m,t Scheck abgefangen,
oeben mit 5000 Mark nach Anwei

ung Privatbrief Neuyork obgefcho
ben. Leopold."

Nach zwei Stunden ging bei Kom

merzienrat Leopold folgende Depe
che nn:

Euer Telegramm unverständlich.
Kennen keinen Hartmann, haben we-d- er

Privatbrief geschrieben noch An

Weisung 5000 Mark gegeben. Auch

naelegenheit mit Scheck unklar, r
bitten Drahtinformation. Mühling- -

Düsseldorf."
Herr Hartmann" schiffte sich am

Nachmittag natürlich nicht nach Neu-yor- k

ein. sondern zog eS vor. mit
einen ehrlich erworbenen 5000 Mark
purloS zu verschwinden.

Wortspiel. A.: Ter Ver
cbte von Fräulein Klara tut ja
irchtbar verliebt, trotzdem er schon

0 abgelebt aussieht."
.: Ja. das ist ein verliebter ver

ebter Verlobter."

- Indirekte, Kompli.
ment. Hausfrau (nach der Tafel
zur Köchin, die bei Tisch serviert
at): AIs der Hlmbeerpuddina. den

ch selber zubereitet hatte, auf den
Tisch kam, flüsterte Ihnen dle Rätin

wa, zu da, war wohl ein Kom
pliment?"

Köchin: .Allerdina,! Sie saate:
An dem Buddln , sind &t bnrfi , hat
wiß unschuldig, Berta?"

glaubt, der Christian trüg: ihn bei ten. Er konnte die Worie nicht h.

Und da haben sie ihm aufge greifen. Di Sprache versagte ihm.

lauert und ihn ermordet. Und dann Dann fragte er stammelnd: .Ihr

Wegen Vj
.zu

kam eö in die Zeitungen. Und der
Doolittle batte es lesen. ?la. so

war es. Blut klebte an dem Ding.
Und soll ihn niemand haben."

Tirr mit starrt nackdknklick vor
sich hin. als wenn er Ort und Zeit
iurchdringen wollte. Seine Augen
hatten einen eigentümlichen Glanz an- -

I

genommen.
.Wenn ihn der Doolittle kauft".

setzte er sein Selbstgespräch fort, .so
steht in einigen Tagen in den Zei
tungen: Riesige Diamantfelder in
der Nähe von Straatens Farm bei

Paardebosch entdeckt. Günstige Ge
legenheit für Prospektors. . . Und
waS wird dann geschehen? Zu Hun
derten. nein, zu Tausenden werden sie

hierherkommen. Und sie werden sa- -

gen: .Lieber Straaten. du verkaufst
uns wohl ein bißchen Land, wir
wollen graben." Und wenn ich dann
Nein sage, so werden sie mich mit
Gewalt vertreiben. Sie werden
mein Hauö abbrechen und meinen
Garten zerstören, damit sie graben
können." '

.Nein", sagte er dann plötzlich laut
und fest, .sie werden da, nicht tun!"
Und über sein 'Gesicht legte eS sich
wie Verklärung.

Er schritt durch daS Haus. Drau
ßen zwitscherte ein Vogel. Straaten
lächelte wie ein Glücklicher. Er ging
in den Stall. Voll Freude glitt sein
Auge über die schönen Rinder.

.Nicht wahr. Lizzy". sagte er und
klopfte einer prächtigen Kuh auf den

kräftigen Rücken, wir bleiben zu
sammen. ES müßte doch mit dem

Teufel zugehen, wenn der alte Straa.
ten. der nun bald achtzig ist. nicht
hier auf seinem Grund und Boden
stürbe."

.Auf seinem Grund und Boden. . ."
wiederholte er dann noch einmal.
.Habe ich nicht daZ Land bebaut und
da, Vieh gepflegt und selber ge.
schuftet wie ein Tier? Ja, arbeiten
muß man um sein bißchen Gut, hart
arbeiten. Aber Freude macht , doch.
wen lleS so heranwächst.' Und
wenn dit Scheuer sich mit Korn füllt
und die jungen Kälber herumsprin
g?n, dann sagt man sich doch: Du
fctf ein rechter Kerl! Aber r soll
nur kommen, dieser Doolittle Ich
rttU ihm sagen: Mister Doolittle.
V:t Diamant bringt Unglück. Mein

l Zt hat ihn Pfunden, Jid seine

mmung, auf Straßen und
rechts auszuweichen uno links
überholen, besteht auch in Deutschland.
Belgien und Holland, während in

England genau das Gegenteil der.
langt wird und Frankreich stet, die
rechte Seite, auch beim Ueberholen,
vorschreibt.

Bei Probefahrten, die die

Geschwindigkeit eines Schiffes fest
teilen sollen, hat ein Schiff viermal

eine vorher abgemessene Strecke zu
durchlaufen, und zwar zweimal mit
der Flut und zweimal gegen die Flut.
Von den dabei sich ergebenden Zahlen
wird der Durchschnitt als Schnellig
eitsmaß angenommen.

In Serbien gibt es eigentlich
eine Armuth in dem bei uns gelte

den Sinne. Auch die Aermsten sind
dort im Besitz eineSStückchenS eigenen
Landes. In der Hauptstadt gibt e

war einige wirklich arme Leute, doch
laben weder ihre ärmlichen Verhalt

nisse, noch ihre Zahl bisher die Er
richtung von Unterstützungsanstalten
nötig gemacht.

Im Jahre 1911 haben 4,525,
300 sibirische Eichhörnchen ihr Leben
lassen müssen, damit ihre Schwänze
mehr oder weniger schöne Frauen
schmücken konnten. Daneben wurden
1,500,000 Schneehasen und 12,250
Zobeltiere, 100 Blaufüchse, 200,000
Hermeline, 150 braune Bären, 180,
000 Stinktiere und 16.500 Grau
Wölfe getötet. '

Bisher gibt eS in der ganzen
Welt 24.302 verschiedene Postwert
zeichen, wobei aber die verschiedenen
Abarten. Fehldrucke usw. nicht berück,

sichtigt sind. Europa hat im ganzen
5053. Asien 4008, Afrika 5594, Ame-

rika (inklusive Westindien) 7237 und
Australien 1718 Postwertzeichen ver

ausgabt. DaS gesamte britische Reich
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